
Jen sprang eine leichte Gestalt den Damm 
hina?, zu demKahn. der in wilder Bewe-
(junfj auf dem Wasser schaukelte. Der 
Pflock, an dem das schmale Fahrzeug bei 
gewöhnlichem Flußstande befestigt war, 
lag wohl zwanzig Fuß unter der Ober-
flache des Wassers, das jetzt in dieser nie 
errcichtenHöhe, fessellos und wie berauscht 
von der eigenen Wildheit, einherjagt. 
Mit ihm wollte Der, welcher den Damm 
berabgesprungen, wollte Mischka den 
Kampf wagen. Mit beflügeltem Fuß 
setzte er in den Nachen, mit stählerner 
Faust packte derRuderkundige dasSteuer. 
Zornig, erschreckt klang des Gebieters 
Stimme hinter ihm her! Er hörte sie 
nicht. Quer in die Fluth schnitt er hin-
ein, Die laut an die Langseite des Kahnes 
anschlug, als staune sie über den tollküh
nen Widerstand, den sie hier plötzlich sän-
de. Aber nicht ihre Wildheit allein droht 
dem wagehalsigen Schiffer mit Gefahren. 
Baumstämme führt sie mit sich, weiche 
Eisschollen, tobte Thiere, die sie ergriffen 
und mit sich fortgerissen. Dort treibt ein 
ungestümer Kahn vorüber — wo ist Der 
geblieben, welcher ihn lenkte? Hitr gar 
eine Mühle, halb in Trümmern und los-
gerincn von dem haltenden Ankergrunde. 
Doch unausgehalten schoß Mischka's Na 
chen vorwärts. Nicht wilder tobte die 
zügellose Natur um ton her, als es in 
ihm tobte. Es war nur das Gleiche,das 
sich dem Gleichen gesellte, es hatte keine 
Gefahren für einander. Bald war der 
Tollkühne jenseits des andern Ufers, auf 
dem offenen Ausguß angelangt, wo die 
Strömung weniger heftig kochte, bis sie 
endlich ganz aufhörte. Es war eine selt
same Fahrt. 

Zehn oder mehr Fuß unter dem Was-
sersviegel, auf welchen er jetzt den dahin
eilenden Kahn lenkt, weiden im Sommer 
•»rcen, und zu unzähligen Malen Hatte 
t-r Findling dort unten im hohen Grase 
<v:-egen, träumend und geigend, wie es 
f't'rte Gewohnheit war. Von den Stei'-
•g m und Wegen aber, die in- derselben 
Tüfe für wandernde Menschen und roU 
lvnre Wagen gebahnt sind — wer wollte 
r.3t ihre Richtung auch nur andeuten? 
Zwisch n den Kronen stattlicher Weiden 
und Eschen, um welche das Wasser her-
uniftrudelte und wirbelte, schoß Mischka's 
Fahrzeug einher. In schnurgerader Rich
tung schoß es seinem Ziele zu. 

-Lteics Ziel ober war jenes weiße 
Hä-ischkn mit dem schiefen Schilsoach 
•<i;h Rande des Ausgusses. Endlich war 
1 >? erreicht, — und nie atbmete eine Mcn-
fvbenbrust leichter, nie befreiter auf als die 
<• ine, da er, an der Grenze der lieber; 
C f-ttremmung angelangt wahrnahm, daß 
v v Freiherrn Wort auf leicht erklärlicher 
IVbcrtreibung'bcruht, daß jenem Häus-

und seinen Bewohnern gar 
f r w Gefahr drohe, und kaum je drohen 
iv :de. 

Jenes Häuschen — nnd feine Bewoh
ner! Wer waren diese? Die alte 
Schari und ihre Terka,Zigeunerhalbb!ut, 
nv • man es in Unqarn so viel findet, wie 
Mischka, der um ihretwillen das Uner
hörte gewagt, selbst war. Das Haus' 
chen war der Wmwe vor Kurzem vom 
Baron, dessen Diensten ibr Mann lange 
Jahre angehört, als Wittwengedinge ge-
geben gegeben. Sie sollte, da es an der 
gewöhnlichen Fahrstraße lag. eine kleine 
Schenke für die häufig vorüberziehenden 
Landleute darin halten, und von dem 
umliegenden Lande so viel haben, wie sie 
als Garten bestellen konnte. Terka war 
ihre Tochter, und — sei es denn für* ge 
sagt — der Magnet, welcher Mischka's 
Kahn mit schicksalsartig zwingender Ge-
it?alt durch die empörte Überschwemmung 
gerissen hatte. Zigeunerblut rollte in 
seinen Adern wie in den ihrigen, und 
wenn sie mehr Kind noch wie Mädchen, 
ihm nur in dunklem, kaum Liebe zu nen-
nenvem Fühlen zu- oder, richtiger gesagt, 
lintcrthon war, so loderte dafür in seiner 
Seele eine Leidenschaft, die keinen Wider-
stand kennt, wie die Sonne und die Or
kane in jenen Ländern, daher seine und 
ihre Voreltern gekommen. 

Seit einemMonat etwa wohnteSchari 
in rem Häuschen, welches ihr des Frei-
Herrn Großmuth eingeräumt. An ihm 
mußte Mischka vorüber, wenn er in des 
Gebieters Aufträgen oder mit Briefschaf-
ten zur Stadt ritt. Dort hatte er die 
Frauen das erste Mal gesehen, und zwar 
on jenem Tage, da sie mit ärmlicher, 
kaum nennenswerther Habe ihr Ausge
dinge bezogen. 

Gefällig, wie er war,hatte er seinPferd 
angebunden, und den Verlassenen für citV 
paar Stunden hilfreiche Handdienste bei' 
ihrer Einrichtung geleistet. .,Da$ - trau-, 
rige Wittwenthum Schari's ilAhrte 
des Mädchens klagenderBlick'aber örang' 
in das Tiefste seiner Seele. Und als er, 
am Abend desselben Tages von derStadt 
heimkehrend, das Häuschen wiederum 
passirte, da legte er — und tiefes Roth 
schoß in seinen Wangen auf, als er es 
that — ein Päckchen mit einem lebhaft 
gefärbten Rockzeuge in die "Hand feiner 
neuen Freundin. Von da an kam er je
den Tag hinüber, und wenn er wieder 
ging, stand das dunkeläugige Mädchen 
Vor der Hüttenthor und sah ihm nach, 
bis feine Gestalt ihren Augen, feiu Spiel 
ihren Ohren entschwand. Es lag wie 
tin langsames Aufblühen in ihremWefen, 
tht Dämmerungsweben, das dem Tage 
^ntgegenzitterte. War Mischka tiefer 
Tag? Konnte die wilde Unbändigkeit 
seines Empfindens die kaum Erwachsene 
zu gleichem Ungestüm emporreißen — 
ÄbergangsloS emporreißen auS der Nacht 
'der Kindtzeit zur Mittagshöhe vollentfal-
teten Mädchenthums? Der dämonische 
Funke, der in seinem Innern schlief, der 
Ach bisher nur in seiner Mufik und der 
^Hingabe an seinen Zungherrn zur Flam
me entzündet hatte —in seiner Liebe 
schlug er jetzt zur ungezügelten Lohe em-
-por. Konnte eS da anders sei», a!S daß 
jenes sanfte Kind, welches er, ohne daß 
«S wußte, was eigentlich mit ihm ge-
schehe, schon wie ein Befitzthum, das ihm 
die ewigen Mächte selbst verpfändet, in 
feine Ärme gerissen hatte, nur zitternd in 

diese Arme sank? Wohl erbebte ihr Ga-
zellesbau, wenn der Kommende sie in 
verzehrender Wildheit umfing.—aber es 
war nicht daS Erbeten des schlanken 
Halms, der unter dem rasendenWestwind 
erzittert. Leise wand fit fich aus feinen 
Armen, nicht eher einem ruhigen Empfin-
den zurückgegeben, als bis fie ihn dorthin 
geführt, wo die Mutter war. Spielte er, 
dann hing fie willenlos an seiner Musik, 
und selbst dann, wenn fie bei den rasen-
den Steigerungen, zu denen er seine 
Saiten zu befeuern verstand, von ihm 
hinwegglitt, blieb ihr Ohr und ihrcSeele 
in schmerzlicher Spannung gefangen. 
Sie gehörte ihm und ihre Gedanken auch, 
aber es war ein Bann, der auf ihr lag, 
ein unwiderstehlicher Zauber — ihr ei
gentliches Leben war es nicht. 

Vier Tage hatte Mischka der zu ihrem 
Höhepunkte gestiegenenUeberschwemmung 
halber seine Besuche jenseits des Wassers 
eingestellt. Jetzt hatte er feine Kraft 
auch dem zu voller Entfesselung erwach-
icnen Elemente gegenüber erprobt. Aber 
er war auch zugleich entschlossen, daß 
keine Trennungen mehr ihn von dem Le
ben seiner Seele fern halten sollten. Sein 
'vlan lag ihm fertig im Kopfe. Er hatte 
den Frauen mitgetheilt, daß derJungherr 
erwartet werde, sein erstes Wort an ihn 
sollte die Bitte sein, beim Freiherrn zu 
seinem Vermittler zu werden, daß dieser 
ihm ein kleines Anwesen einräumte und 
die Erlaubniß ertheile, seine Terka heim-
zuführen. 

Mit dieser Bitte auf den Lippen, und 
der vollen Freude im Herzen, den Lang-
entbehrten wiederzusehen, harrte er dessel-
ben unter dem Bogci'.gange des Herren
hauses. Ungeduldiger noch schweifte sein 
Blick nach der Einfahrt des Hofes, un-
geduldiger noch hob sich seine Brust dem 
Geräusch eines kommenden Wagens ent-
gegen, als selbst die Mutter des Erwarte
ten sich dem freudigen Moment entgegen-
sehnte. 

Es war dieEntscheidung seines Schick-
sals, die er erharrte. Und fie sollte ihm 
werden. Ihm — und den Anderen, mit 
deren Leben die Sterne sein Leben zusam-
mengewebt! 

2. 

D  e  r  S o h n  v o m  H a u s e .  

Es b bt der Zweig am Strauch, 
Weil b'rauf ein Vöglein flog. 
Mein Herz erzittert auch, 
Weil drein Erinn'rung zog: 
Erinnerung on Dich, 
Herzlieb t Rose mein. 
Die auf der Welt für mich 
Der größte Edelstein. 

P c t ö f i .  

Noch mehrere Stunden lang nach ih-
rer kurzen Unterredung mUMtschfa ward 
die Baronin der Erwartung des Sohnes, 
der Sorge um den noch immer nicht 
Kommenden preisgegeben. So reichlich 
auch in Anbetracht der hinderndrn Ueber-
sckwemmung die Zeit für seine Fahrt oh
nehin bemessen worden, so wurde sie doch 
um das Doppelte überschritten und statt 
der Mittagsstunde sah erst die sinkende 
Sonne die vierspännige Britschka m't 
Baron Karoly in den Hos rollen. Die 
Erklärung fctesertoäumniß wurde auf den 
erstenBlick offenbar, denn statt eines jun-
gen Offiziers, der mit leichtem Satz vom 
Wagen sprang, zeigte sich ein solcher mit 
verbundenem Arm und übel zugerichteter 
Uniform, der fich nur mühevoll mit Hülfe 
der einen freien Hand vom hohen Ge-
fährt hernieder zu helfen vermochte. — 
Schnell lag er am Halse der herbeigeeil-
ten Eltern, und ehe die Mutter noch ih-
rem Erschrecken über des Sohnes verletz-
ten Arm und ungeordnete Erscheinung 
Ausdruck zu geben Zeit fand, rief dieser 
auch schon: 

„Es ist nichts, gar nichts! Und wenn 
es etwas wäre, so trüge ich nur die ver-
diente Straft thörichten Eigensinns, un-
verantwortlicher Caprice!" 

„Nun", fiel der Freiherr mit tiefer 
aber freundlicher Stimme ein, „wie viel 
folcher Strafen werden noch nöthig fvm, 
um meinen übermüthigenJungen bedäch
tiger zu machen? ' 

Er schlang in herlicher Willkommen-
freute seinen ArM um des Sohnes Ge-
stalt, doch sorglich achtend, daß er den 
verletzten Arm nicht streife. 

Die Baronin aber hatte Karoly's 
.f(st. -engrî en ; feine, Fröhlichkeit 

besuch ig tLsievicht^ smt>: qngplich rief fie 
au? : . . . "  .  . . . . .  .  
; :  „ t f a r  des  -  Ay l  m  Äs  Wen ,  wg5 '  es ,  
und' wie ftfiirtte ds'lich ereignend«': 

Eben wollte der junge Offizier dem 
mütterlichen Drängen Genüge leisten,als 
sein Auge auf Mischka fiel, der vorge
beugt, mit angehaltenemAthem nur eines 
Winkes zu warten schien, um zu seinem 
Jungherrn hinzueilen. 

„Hoho", rief diefer, „Mischka, mein 
Junge! Und was machst Du Deser-
tcur? ' Und den Heranstürzenden in 
gnädiger Laune auf dieSchulter klopfend, 
fetzte er hinzu: „Geigst Du noch fleißig, 
mein närrischer Mischka? Nun, da ich 
Dich so lange nicht gehört habe, soll es 
mir wieder eine Pasfion sein. Deinem 
Csardas zu lauschen." 

Und dem Findling seinen Mantel zu-
werfend, schritt er zwischen Vater und 
Mutter in das Herrenhaus. 

„Närrischer Mischka", lachte höhnisch 
der Kutscher und wendete mit seinem Ge-
spann zum Stalle, von dort noch einmal 
na» dem Geiger zurSckblickenv. „När
rischer Mischka" — wiederholte dieser 
selbst, wie im Traum mit des jungen Ge-
Meter# Mantel den vorangeschrittenen 
Herrschaften folgend. — 

Mit Karoly's Verspätung hatte et fol
gende Bewandtniß gehabt: 

Ungeduldig, fich in den Arme» seiner 
Eltern z« sehen, hatte er tan Kutscher 
trotz der Ueberschwemmung geboten, tat 
gewSbnlicheu kurzen Weg tinzuschlagen, 
undihnbiSz» jenerSteSedeSAuSgus-

seS zu bringen, der de« Herrenhofe ge 
genüber lag. Es war als bestimmt an-
zunehmen, daß fich dort bei dem Hause 
der alten Schari ein Nachen vorfinden 
werde, auf welchem, an das jenseitige 
Ufer fetzend, Karoly bei weitem früher als 
erwartet und fcmtt doppelt überraschend 
bei den Seinigen einzutreffen hoffte. Die 
Gegenvorstellungen des Kutschers blieben 
fruchtlos. Die Fahrt feitabwärts von 
ver Hauptstraße begann. 

Indessen follte sich nur zu bald zeigen, 
wie Recht der mit der Gegend genau be-
kannte Rosselenker gehabt. Der zu die-
fer Jahreszeit nie benutzte Landweg war 
in Folge des Thauwetters und der Früh-
lingsregengüsse wahrhaft grundlos ge-
worden. Er bot Hunderte von Stellen, 
an denen der Wagen bis zu den Aren in 
das aufgelöste Erbreich versank. 

(Fortsetzung folgt.) 

Der  Haup tmann  de r  Mö r 
de r  de r  Fam i l i e  Cook  ge fangen .  
— Die am 26sten April vollführte Er-
mordung der Familir des Farmer Cook 
bei Oak-Lake hat sich nun nach den Ge-
ständnissen des gefangenen Anführers 
der blutigen Mörderbande volles Licht 
gewonnen. 

Der gefangene Indianer, Kakaluscha 
mit Namen, wurde am vergangenen Sonn-
abend von Major Bracke« hier eingelie
fert und im County Gefängniß unterge-
bracht. Die Geschichte seiner Verhaftung 
ist interessant. Nachdem ein Chippewa-
Bastard namens Lynde an der Telegra-
phenstation Aiken Meldung gemacht, daß 
Kakaluscha bald nach Ermordung der 
Familie Eoak nach Sandy Lake gekom-
men und mitdcm Besitz mehrerer Frauen-
kleidungsstücke und einer Goldkette groß 
gethan, ward Major Brakett am Dien
stag in letzter Woche hievon in Kenntmß 
gesetzt, und machte sich sofort an das 
schwierige Werk der Verhaftung. Zur 
Ausführung derselben ersah er sich einen 
alten Jndianerhändler namens White, 
head, welcher sich mit drei zuverlässigen 
Gefährten, darunter der Hulfbreed Lynde 
ohne Verzug nach dem Jndianerlager zu 
Sandy-Lake verfügte. Dort angekom-
m e n  b e g a b  s i c h  W h i t e h e a d  a l l e i n  i n  
das Lager, suchte sich seinen Mann her
aus und faßte ihn mit den Worten: 
„Vorwärts! Tu bists, den ich haben 
wollte/' Unbekümmert um das Geschrei 
der Squaws, welche die Männer des 
Stammes zu Hilfe riefen, brachte der 
mulhige Wvitehead den Mörder sammt 
den in seinrm Besitz befindlichen der ge-
moideten Familie geraubten Artikeln au
ßer Bereich res Beistandes seiner freunde. 
Am Ufer von SandyLake angelangt, 
versuchte es der Gefangene mit eine, 
Kriegslist. 

Er erbat und erhielt nemlich die Er
laubniß. sich im See zu waschen, und sah 
sich kaum von dem festen Griffe White-
heads frei, als er, wie eine Ratte, unter-
tauchte. Whitihead aber bestieg sofort 
sein Kanoe und gab dem Herrn Kakalu-
sha, so oft er, um Athem zu schöpfen an 
der öbetfläche erschien, mit dem leichten 
Ruder einen tüchtigen Schlag auf den 
Kopf. Endlich hatte er ihn matt genug, 
um seiner sicher zu sein. Er zerrte ihn 
in's Kanoe und brachte ihn nach der 20 
Meilen entfernten Station Atfett, von 
wo die Rttst noch Oak Lake ging. Hier 
ward die Formalität einer Vernehmung 
durch den Friedensrichter und Committi-
rung für die Untersuchungshaft durchge-
macht. 

Bei der letztern Gelegenheit kam es zu 
einer ergreifenden Scene. Frau SmaU 
nämlich, die Schwester der ermordet» n 
Frau Cook, war ins Gerichtszimmer ge-
führt worden, um die in Kakalusha's 
Besitz gefundenen Artikel zu iventifizirrn. 
Als sie des Mörders ihrer Schwester an-
sichtig wurde, bemächtigte sich der Antun 
Entsetzen und Wuth zugleich, und Kaka-
lusha wäre die ihm bevorstehende Wan
derung zum Galgen erspart worden, hätte 
man die ihres Grimms nicht mehr mäch-
tige Frau nicht aus demZimmer entfernt 

Kakalusha hat sich nun über denMord 
bereits Folgendes abpressen lassen: 

Mit dreiAndcren, deren Namen er an-
giebt. ging er in jener Mordnacht zu 
Cook's Haufe. A10 auf ihrPochen Cov! 
die Thür öffnete, ward er sofort mit einer 
Streitart erschlagen. Dasselbe geschah 
mit der Frau Cook im Zimmer. Dem 
in der Wiege liegenden Säugling ward 
dann der Kopf mit der Art zerschmettert, 
und endlich die beiden anderen Kinder, 
eines 7 und das andere 9 Jahre alt, 
welche sich die Treppe hinauf geflüchtet, 
oben todt geschlagen. Ihre Leichen wur-
den dann in das untcreZimmer geschleppt 
und hier alle fünf ermordete auf einen 
Haufen gelegt. Nachdem das Haus 
gründlich geplündert worden, ward es 
angezündet. Beim Scheine der lodern-
den Gluth theilten die Mörder die 
Beute. 

Daß von dieser bei weitem das Meiste 
dem Kakalusha zufiel, spricht sehr für die 
Annahme, daß er der Hauptmörder war, 
obschon er behauptet, daß feine Gefährten 
die Morde vollbrachten, während er au
ßen an der Thür gestanden. 

DerUeberfall war gegen achtUhr Abends 
gefchehen, aber die Mörder blieben noch 
bis Sonnabend früh in der Nähe der 
Brandstelle. 

Unter den erbeuteten Sachen kamen 
100 Moschusrattenfelle. Arau Cooks gol-
dene Uhr und Kette, ihr großer Tuch-
mantel und verschiedene andere Klei-
dungsstücke dem Kakalusha zu, der fich 
nach dem Morde von seinen Genossen 
trennte, und die Felle in dem 18 Meilen 
entfernten Mitten verkaufte. 

Ä ist Befehl ertheilt, die Zahlungen 
an die Pillager-ChippewaS so lange inne 
zu halten, bis auch die drei andern Mör-
der ausgeliefert find. 

Außer Kakalusha hat Major Brackett 
einen Kerl, „Half Sioux" genannt, ver
haftet; deffelhe wird als der Mörder des 
hör etlichen Jahren umgebrachten Kieh-
tretbers Austin nvd der Familie Haider?' 
f™ b-t-tch»«. ' 

Potizeigerichl. 

Ein stark lärmender betrunkener jun-
ger Clerk wurde um $7.50 gebüßt. 

Mory Starley, wegen Trunkenheit 
ebenfalls um $5 und Kosten. 

Andrew Quin hatte sich einen drei 
Dollars Rausch angeschaft ohne die nö» 
thigen $3 zu haben und muß dafür an 
der Straße arbeiten. 

Mrs. Van Scott hatte fich einen $20 
Schawl annektirt und wurde darauf we 
genDiebstahles verhaftet. Die Klägerin 
war jedoch gutmüthig genug gegen Zu-
rückgabe des Schawls ihre Klage zurück-
zuziehen,und so ging Mrs. Scott frei aus. 

Das Verhör für den Stenzel-Repke 
Brandstiftungsfall ist für heute Nach
mittag 2 Uhr festgesetzt. 

E i n  f a m o s e r  F o r t s c h r i t t . —  
Was St. Paul vor Allem noch fehlt, das 
sind Fabrikinstitute. Es hat sich auch 
in die,er Beziehung in letzter Zeit Vieles 
gebessert, allein derAderglaube, eineGroß-
Handelsstadt brauche keine Fabriken 
spukt doch noch in zu vielen Köpfen gro-
ßer Kapitalisten, als daß der Aufschwung 
unserer Jndustie das Maß des von den 
Verhältnissen und Ressourcen Gestatteten 
auch nur annähernd erreichte. Gleichwohl 
haben wir heute eine höchst erfreuliche 
Thatsache zu Protokolliren. Schon längst 
bemerktm wir eine ungemeine Rührigkeit 
i m  W a a r e n m a g a z i n  d e r  H e i r e n  D e a n  
Murdoef it. Co. und namentlich vor 
der Front desselben an der 4ten Straße 
und erfuhren auf Nachfrage, daß dort 
jetzt die verschiedenen Bestand'heile einer 
Getreide-Mähmaschiene (Reaper) von 
n.uester Construktion zusammengesetzt 
werden. Tie sämmtlichen Bestandteile 
dieser Maschine werden h er in Lt. 
P ml gefertigt und ist an der Fertigung 
derEiftnrequisiten namentlich der geschickte 
Jünger Vulkans, Herr Kahlert ^tn der 
obern StM beschäftigt, während M ü I-
ler u. Brandhaus in der untern 
Stadt Vieles der Holzarbeit liefern. 
Wenn man bedenkt, daß von diesen 
,.R e a p e r s" bereits hunderte fertig und 
nach verschiedenen Theilen des Staates 
versandt wurden, so kann man sich eine 
Vorstellung von der Größe der Summen 
mach.n, die dadurch dem Staate erhalten 
werben, und hier wohnenden fleißigen Ar
beitern zu Gute kommen. Eine solche 
Fabrik hat den Nutzen von zehn En-
grochäusern. Vorwärts aufdieserBahn! 

— Harry S. Simms ein junger 
Mensch, der sich in Minneapolis für d e 
Rechtsprsris vorbereitet, benutzte inWen-
singers Schuhstore die augenblickliche Ab-
Wesenheit des Besitzers dazu. $40 aus ei
nem Bankbuch zu stehlen, worauf er sich 
entfernte. Wensinger ließ ihn verhaften, 
so alt* er seinen Verlust entdeckte, und 
Simms gab dem Polizisten den größesten 
Theil des gestohlenenGeldes zurück. Auf 
dem Rückwege zu Winsi'-ger at-er, wo
hin ihn der Polizist führen wollte, sprang 
Simms von der Brücke in den Fluß und 
suchte, Meister der Schwimmkunst,zu ent
kommen. M ttels eines Bootes machte 
man aber Jagd auf ihn und brachte ihn 
endlich ein. 

— Ein 73 Jahr alter Franzos, na-
mens Jolicure. welcher A. I. E Allen's 
Zuchthengst unter Obhut hatte starb in 
Folge eines von dem Thiere auf dieBrust 
erhaltenen Schlages. 

— Der Redacteur des VolksblatteS 
behauptet auch beute steif und ftst, die von 
ibm besungene Arbeitsbiene müsse ster-
den. denn sie habe den Stachel verloren. 
H u er sich denn den Platz so sehr genau 
bedachtet, wo der Stachel zu siyen pflegt? 

— Das in der letzten Nummer von 
ur.s erwähnte Liebes-Parchen, dessen un
verhoffte Äbreise eine Hochzeit zu Wasser 
machte, bat fich unmittelbar nach seinem 
Verschwinden wieder eingefunden und 
aus dem LiebeSpärchen ist durch richter
liche Sankion ein Ehepaar geworden. 
Gebe ihnen der Herr feinen Segen! 

— Für Personen, welchen eS bei allem 
Verbeiße» ihres Bauchgrimmens nach 
dem Genuß der Greeley u. Brown Deli
katesse nicht ganz «»hl ist, haben »ir ein 
Vomitiv inPetto. ES wird in »äch* 
stcr Nummer verabreicht. Bis dahin 
helfe den LeidendenGott «nd ihre gesunde 
Natur. 

Schwer  »e r l e t z t .—C.  Kennedep .  
ein elfjähriger Knabe, dessen Eltern on 
der Esten Straße wohnen, ward Freitag 
an der Erchange-Straße von seinem 
durchgehenden Gaul so unsanft abgesetzt, 
das er, ans mehreren schweren Verletzun
gen am Kopfe blutend, bewußlos vom 
Boden aufgehoben und nach Hause ge-
schafft werden mußte, 

B rude rmord .  — D ie  be iden  Söh 
ne des bei Tiger Lake unweit Joung 
America wohnenden Farmers Tiffany.der 
Eine 6, der Andere 11 Jahre alt, gingen 
jagen. 

Nachdem das Gewehr, auf ein Eich-
Hörnchen gehalten, mehrmals versagt, 
sagte der eine Bruder zum anderen: 
.,Schieß mich!" Die Order wurde so-
fort vollstreckt. Diesmal krachte beim 
ersten Druck auf den Hahnen der Schuß 
und tödtete den Bruder des unglücklichen 
kleinen Schützen auf der Stelle. 

— Ein Gerücht meldet, daß 2>rf 
Rieg er, der bei den meisten Deutschen 
St. Paul's wohl noch in Erinnerung sein 
wird, in Alabama in Folge Gewährung 
nicht gesetzlicher Geburtshilfe in Unan
nehmlichkeiten gerathen. 

— Herr Davenport hat einen „rothen 
Bädecker" für Minnesota herausgegeben, 
d. h.einReisehandbnch für Touristen nach 
Minnesota. Das Buch wäre da. Wenn 
nnn auch nnr dieTouristen bald kommen. 
Sie bleiben heuer „ebbeS" lauge. 

— H u d son hat wieder sein Feuer-
chen gehabt. Am Dienstag ffnd dft bei-
den Walzen-Magazine HonEooa u. Platt 
iiifo C. MIavers ititbergtbrannt, Ge-

Reue Frühjahrs und Sommer 

Ellen - Waaren! 
Da wir unsere Waaren später eingekauft, als die hohen Preise schon herunter 

gekommen waren, können wir unseren werthen Kunden billigere Waaren bieten, als 
irgend ein anderes Haus im Staat. Zugleich können wir die größte Aaswahl von 
Waaren im Staat bieten. Wir sind Agenten für die besten schwarzen amerikani-
schen Seiden-Stoffe, die wir zu New Jorker Preisen verkaufen, das ist zu $ 2.00 
die Jard. 

Eine große Auswahl Kattun Reste zu 9 Cents die Jard. Wir bitten unsere 
werthen Landsleute, bei uns zuerst vorzusprechen, ehe sie sonstwo ihre Einkäufe ma-
chen. Wir werden es zu ihrem Interesse machen, von uns zu kaufen. 

Herr E. F. Mahler wird es sich angelegen sein lassen, seine deutschen Kunden 
aufs beste und billigste zu bedienen. 

D. W. Jngerfoll u. Co. 
Ecke der Dritten und Waba'haw Straße, nahe der Brücke. 

St .  Pau l ,  -  -  -  -  M inneso ta .  

Deutsches Polster-Geschäft 
und 

TkPyiclz fc Csiptai HMImg 
von 

John Matheis, 
No. 246 Dritte Straße, St. Paul, Minn. 

Fsß'eppplche^ Oeltach« «nd Matte» nach den neuesten Mustern, Blenden und 9?»luur, nebst allem Zubehör ; Tnpetr» setnite n a - der Marke bittet.it. 
Scftt Stltftdern ; fertige Lounges fiel# vorrätdig. 
48" 8t|cnocre Aufmerksamkeit wird Pvlftcrarbeiien zugewandt. 

St. Paul Marktbericht. 
Gcldberi'cht, wöchentlich g«lief;rt von dem fceut-

schcn Bank und Wechsel-Geschäft von Dawsvn u. 
Co. Si. Paul. 
_ Verkaufspreis. 
Wechsel auf RewJork, Philadelphia,Milwaukce, 

Eytcag», St. Lout», ,c \ Procent 
Europäische »eAfel. 

Preuß. Thaler 83^ SM. Currency 
® lden 48k „ „ 
Sutten öfter. Silber. 57 „ „ 
graue« 23 „ „ 

Einkaufspreis. 
Bold. Coupon» und Poldwechfel 1 u3 
Silb-r 1 o.i 
Ver. Staa'en 6 Prozent, l&iltr 1 18 
Str. Sl. 5>A1er von i8ti» 1 12^ 
. . . 186 t 1 12^ 
« » „ „ lfW> Ältai u. November 1 13V4 
, „ , „ >5»,^ Januar u. Juli 1 lo 
» » „ „ 1867 yrntvor u Juli. 1 lr% 
» „ .. .. 1808 1 \b% 

lÖ-4"er - 1 10V4 
Cunencl) 6 Prozent- 1 1d% 

?abr»LilletS. 

Ben Livervool. Que nstoivn je 54 00 
Lonro.i. Hambur,, fflnt ^erpen, Sfctierdiim, Havrr, Am

sterdam Harlinges oce (Sröntnaen 57 10 
Maluio Chrtstiana, Cyristiansund, Ber-

gm. Starang.-r cver Ccpenhagen 60 00 
M>>nndcun oder 'fori« Kl U" 
i/rouuetm - 63 00 

St. Paul Detail Markt. 

Tleisci» «nd Wildvret. 

tef Steak, Sirioin« „ ,, Nounis 
Braten 
schinftn 
3 reuen ver w 
Ha.»n eiste Ich 
-irische gliche 
tSiräuoierter €p«t 

rducberie» Siiaeste.fch 

Schwäne Steak 
„ Braten 

?rü«dt«! und Gemüse. 
Uirrnfii ver Dutzend 

•-•:r P«k"...*!ZySZZZ'.'.?. •erw "iu.cn per ted 
jXMrt. if.ln p r fetf.. -
vSrunörrnt», 2 Cuart« 
Ke ß ?hl 3 Äivfe 
Zwiebel», perPeck 
Huben, ,, ,, 
WobrrMten per Bündchen '«töne le^f l per Pect 
Eaial 6 Bindet. 
Reitige to 

Gier und K«s«. 
'S*tt R»S Butter ®ute Top- Ottrtrr 
Min*. Käse per w 
« a s> „.... 
Frisch« Etcr per Dützen» 

4*rbl. 
Oütrt XXX Weizenmehl 100 8> 4 
Kaiemeh», 180 8> 

Vermischte», 
«bor« (Staple) Zucker per 8> — 
oentg — 
He^ per iense.. 
?tr»h per^uder 
Kohlen, iehigtz, Xut«. Egg. per Zinne — 

15—IS 
1-15—18 
20 
10 15 18 

.8-10 2S 25 
12^-15 12^ 

12% 
15 

35 3l 
20 
25 
15 

0»—4 25 
3 00 

20 
25 
15 *10—$15 

$3—$1 
13 00 

Folgende fi«» Gagroß«Preise: 
Provisionen und Farmproducte. 

Mehl. Zrtbiahr» Weizen ..... 
„ »Ufer ttetzen 

Nnchweit«« Niehl Beize« K* 1 — 
IBelüts, S» 1 -
Xhu, atuH (i* >e»re») 

f tr  16# Pfuno -H«'er. »e»e — 
«erste, -Roggen. — 
6m«cr, tele »eiße. — 
Soh.ie«, flite......™ 
Sesalzenc» -ch»ei».steisch, frische«. 
Kart»ftel», Cujhel 
6«r 
Butter, in iteffmi 
Öut er, in Sai te* und Roll. —~ Aase, Rt« Jork H ,|rit ——— 
«äse, Weste» Reserve 
Mi t, DtUnefota..... — — 
Hopf» ... Iranbttiee per Baihfl...~ 
«epfel 

Grocekies. 
Surfet. 

Nie» 
'Kerv Jork Restneb, pelecrijtrt 
«eiSee, I 
Weißer, 8-Sjrir a,C 
Gelber, C 
Oxaard, 6 

8 00-1 5o II 50-12 00 
» £#—3 00 

1 40 
1 30 

46—47 
1 25 -1 73 

41—ti 
53—55 
45—50 1 50-1 75 

- 1 25-1 50 
13 09—13 50 

8 $6-12 50—65 
-.7—9 » 

Ii—12 
10 - IS 
18-20 
20-21 15—:6 

12^—13^ 
63 l 50—5 00 

3 b$—4 00 

,1135—12-4 .13!*—13% 

].12^-12u! 

Ät» 8»rt khrn», per <9aO»nt... 
jint Drip», in Barrel« 
Porto Sic» @olee* Eyrup 
Umbtr „ 
Molasse« 

»effee. 
Guter Ri». — -
vr'me 
Bester Laguyri 
Java. O. 8 -
Ceylo» Ja»«...... 

Äetien. 
e(tanm....~ 
wach« Zeig 

otn. 
litroatB, per Bar — 
Sepsel, per Barrel 
Vfirfiche, geschälte. .. ungeteilte •dr»<*«te flifmlems 

„ jp im beere* 
SUfl«en, 
Badsioi »strstche, ie 19f» ««am, det der Kiste.., 
Erdbeere», „ ,, 
< i»eNp»le«, „ ,. •-
8dU itttiidecte Wtfftt, «»e . ........... 
S«Utche „ ,, 

65-67 86-95 
5,1 

50—tO 
75 33—40 

,.23^-24^ 
.. 24^-/5 

26—27 25-'-» 
31—32 

,. 28-30 

20X-31 
15 
39 

8 00 
3 56—3 50 

30 
H-12W 

65 
3 75-4 00 

13-15 
6 50-7 00 

7 10 
6 50-7 00 

11-13 
11-11« 

Sfc 

Vermischtes. 
....3 55-2 65 
.... 27-28 

l—•) 
20 

Seile* Od..» 
Seife... ..... -RsaHtii, Mrtt 6<eU-»et»« „ -

'• " J^Ür'} <>•** V -

Eigarreu nud Tabak 
C'xarren, Cced, per 1000 25 00—60 90 
Havanna '0.00—100.0# 
S»a»is«e. Cltar,, 60.00—110.1« Jt outebaf, Ylug yy 

Fine Tut t 00 Rauch-Tabak, gewöhnlicher 24 30 

^slgende sind Einkaufspreise: 

Ochsen Kälber 
@<blad>t»ieb 

4—5 
6—7 

8—W 
Geschlachtetes Fleisch. 

Kalbfle sch 8—10 
Hammelfleisch z (9 

Geräucherte» Fleisch. 
Schinken 13^-13 
Speck " 13 
Geräuchertes Rindileiich 20 

Hirschfleisch 18 

»eise. 
N° 1 Bären 12 00—16 0» 

.. Dach» 35 00—50 0» ,, Fischer 8 00—10 0# 
Roch, Auch,- 2 K 

„ Cr iwch« 3 00—8 00 
.. l'u»« 2 75—3 0 1 ,, Tuntle Mink. 5 00—7 00 
„ Helle Mink 1 50—2"50 Sv'tjahr« Ratten 14—15 

O-ter 7 0 —11 00 
Nacoon 75—1 Ol S unk 1 25—1 50 Wols<E.birg?) 3 00—100 
Wolf (Prairic) 1 00—1 50 SBtntrr Ratlen 2!^ 
Frühjahr« SUaticp 26 

Lumber 
No 1 Common Board« 17 0# 

2 15 Oy Stock Board«, A «, B 42 00—3 s 00 
Wagon» Bor Boards 3j 00—40 00 

13 00 
18 06 17 00 
19 0» 
2 ,i 09 
Z>i 00 
32 « 25 <4> 
26 0» 24 Ob 50 00 
40 00 
2 55 
4 C# 
5 00 2 96 

Sbtdibing. 
No. 1 -enting 
Joists anb^timtnjion« 18 unb torunttr.. 

20 to 28 
,, '0 to38 Ro. 1 Flooring, dresseb 

No. 2 
ommoit Älooring 

Nv 1 öitinfl No 2 
No l  elear, \ i ,  unb 2 3° J  

•'(o 2 
No 1 Shingles, vollzählig 

Lath-
Jpäute, Hielz« und Talg. 

(corrigirt ten Chaneler und Segnten.) 
Frische gesalzene Häute, schwer, übe - 60 & 

„ „ „ leicht, 60 tt> und darunter. Zum Tbei' g saljeve Häu Krische gesalzene lanqbaarige «ip 
,, n „Beal Kip „ „ Kalbfelle 

tejeen Skin« (Äu bfelle unter 8 ft>) 
Trockne gesalzene Haute 
Trockne nnges»l»«*e Häute s l̂int) „ Kip 

„ Kalbselle 
Schaaspelze, Wolle al» gewaschen berechnet, per tt. 
<Seschorne Schaasspelze, je nach Onaiität-Tal? 
Frische uoges-lzene Häute 
| ISchaafpelt» niedriger, Markt schwach unb imSinltn; Htwe feit Talg bo. 

16 
Ä 
"S 

16 50—68 
15 
18 
36 
20 45—50 10—25 
7 

814 

Verlangt. 
Ver lang t .  — E in  Mädchen  zw ischen  12  t rab  

14 Sohren, da« Englisch spricht, Aussass»» von Kinde««. 
Nachzufragen in der Küche bt» Metropolitan Hotel«. 25m«i'2ml. 

D iens tmädchen  ve r l ang t .  — E in  ga tes  
deutsche« ttenSmibche» für gewöhnliche Ha»«ardeit sogleich 
bei g. Knaufft Ecke her 10. «n» Pine Straße, untcrn Blatt. 

Ve r l ang t .—4  gu te  Hauspa in te r  Nachzu 
fragen hei 6b. Krämer, 76 W. 7ten €tr. 21m«i6ml. 

— Anzeigen in dieser Spalte unter den Gabri
len , Verlangt", ,,®e<«cht", ..zu Berrenlen" und ,,B* 
Berkanfen ' werben ffir 5 6e«i« »ieZeile, ĵ beJnserti»*. 
i» B«rau»bejahlung auigenomme*. 

Zu Vcrkaufcn. 
Zu verkaufeU.—500 alteZeitungen in die

ser otSce. 
Gu te  Ge legenhe i t ,  b i ' l l i ge  Lo t t e»  

zu  kau fen .  — % 0 tu Urlingtontill« Atbiiion tuSt. Paul. 
Erst, Anzahlung tiein. Termin f >r den 9te» 2 Jahre j» 
tO Prozent, Chat. Passavant. 23»ail»bue geiepaogt« öieck *».7. 

Fa rm zu  ve rkau fen .— 160  Acke r ,  30  
Acker Urber, jpferb', Siel, it. 

Town Farminglon, Poll «to. 95?i«. 7 Meilen von Marin« 
Min». 

«vnbw4«ai Gustav Braun. 

Zu Ncrrcntcn. 
Zu  v  e r r  en ten .—Sa loon ,  No .  258 ,  3 te  

Straße, mit Finnre«. Nachzufragen ito. 103, 3te Strafe. 

Verloren. 
Ver lö re« .— 2  Pfe rde ,  das  E ine  f ch t ra r z -

traun,Miitelgröße, mit Halfter «nd bu« Andere ein Fuch zwt-
schen »ier uttt fünf Jahre alt. eben fall« wit Halfter. Derjenige, der »bige Pferde an Ro. 216ltUt) Str. abliefert 
Wird für seine Mühe genügend entschädigt. 2Z«aI3ml» 

MC KEY S 
mei BiPti« 

Kleidermagazm 
No. 158 Dritte Straße, 

et. «iMMfet«. 

Der »Migste Platz ta de» Stadt gern Ein
kauf »»» Herr, und K»»de* Kleidern. 

, ^ V-


